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Mchtccmtttcher Geil
s«V ^fahrer-Waffenübung). Die diesjährige Ski-
'. ^"'""fteni'ldung des dritten Korpsbereiches findet
" " " r der Leitung des Oberleutnants Eugen Walland
" ^ . ^nsanterleregilnents Nr. 27 in der Zeit vom
"> o. M. bis 11. Februar in Murau statt. Ms Hilfs-
leyrer wurden bestimmt: die Oberleutnante v. Henne»
uogl des Infanteneregimentes Nr. 19 und Suflaj des
Infanterieregimentes )̂ir. 17. Zur Waffcuübung wur-
oeu emberufen: 17 Reserveoffiziere und Fännche für
me ganze Dauer. 117 Mann der 6. Infanterie-Trup.
penow^lon m den ersten Turnus vom 22. bis 31.
o. »Ut., 83 Mann der 26. Iufanterie-Truppendivision
m den zweiten Turnus vom 2. bis 11. Februar.

^ (Geselljchafts- und Tanzabend des Flotten-
veremes.) Bezüglich des am 24. d. M. im Hotel
Union um halb 10 Uhr stattfindenden Tanz- und
GeMschaftsabend diene auf vielseitige Anfragen zur
^uftlärung, daß besondere Einladungen nur an die
Mitglieder des Flottenvereincs ergangen sind. Es
können tonnen jedoch an der Veranstaltung auch
Nlchtmitgliedcr teilnehmen, sobald sie durch Mit-
glieder eingeführt werden und vorher die Eintritts-
karten im Kcmitcebureau, Wienerstraße 14, veho-
ben haben. Die Unterhaltung ist für alle Besucher
eintrittsfrei. I»n Komiteebureau werden auch Bei-
trittsertlärungen zum Flottenvereine entgcgcnge-
ncomcn.

— (Kramer Automobilklub.) Gestern veran-
staltete im Silbersaale des Hotels Union der Krai-
ner Automobilklub ein Souper, an dem die mei-
sten Mitglieder des Klubs mit ihren Familien teil-
nahmen. Der Präsident Dr. Freiherr von Vorn und
die beiden Vizepräsidenten Freiherr von Liechtcn-
oerg und Großindustrieller M a M mit ihren Ge-
mahlinnen machten in der liebenswürdigsten Wei-
le die Honneurs. Am Souper nahmen u. a. teil:
^eme Exzellenz Landespräsidcnt Freiherr von
schwarz samt Gemahlin, Bürgermeister Dr. Tav-
l'ar ,amt Gemahlin, Hofrat Graf Ehorinsly, Groß-
grundbesitzer Ritter von Gutmansthal und Landes-
regierungsrat Kulavics, während der Landeshaupt-
mann und dessen Gemahlin am Erscheinen leider
verhindert waren. Der Präsident des k. l österr
Automobilklubs, Exzellenz Markgraf Pallavicini,
hatte sich infolge eines Traucrfalles in seiner Fa-
milie nicht einfinden können; er sandte aber eine
herzliche Bcgrüßungsdcpeschc. Während des Sou-
pers, das von der Hotcllcitung in ausgezeichneter
^ ^ e serviert wurde, konzertierte die Belgierka-
pclle. An das Souper schloß sich ein improvisierter
^anz, der bis in die frühen Morgenstunden dau-

„,i ^^elchenbestänssnis.) Gestern nachmittags
wurde du' sterbliche Hülle des Herrn Schulratcs
^ " U ' ' w zu Grabe gclcittt. Dein Verblichenen cr-
^^ ' " , d'c letzte Ehre: Seine Exzellenz Herr Lan-
,^" "Ndnt Baron Schwarz mit' den Herren Hof-
^ r ^ ' " l Chorinsky und Ritter von Kaltcneggger
^-/^^"'^l'sgerichtspläsident i. 3t. von Levi<'nik
^ ^ ^ ' ^ Herren Landesschulinspekwrcn Hofrat
E w S w . ^ l a r , Herr Hofrat i'. N. Polec, Herr
^ ' , " Z.""sanwalt Ritter von Luschan, viele
nm N ^ ^ l k r e i s e n , Vertreter der „Ma-

^ / ^ / ^ ? ^ ^ ' " ui Laibach.) Anqela Gorsr,
Mesne stochw' 2 Tag.; H^na O?,^„ i l , Inwohnerin
^ , ^ h « ; Johann Abulnar, Aesitzerso! n, <j Jahre;
Johann dutala gewesener Hin, 70 Jahre; Wilibald
Zupantlt, Professor i. N , 72 Jahre; I o es Kristof,
5« ? k l ^" ^llnaz Vakselj, Gymuasialdiener,

- (Feindliche Schwäger) Vor kurzem entstand
zwychcn dm Schwägern F r«^ Urbanija imd Franz

Kobilsek in Moöenik bei Moräutsch ein Streit, in
dessen Verlaufe letzterer durch mehrere Hiebe mit einer
Holzhacke am Kopfe schwer verletzt wurde.

— (Die Jahrhundertfeier der Zigarre.) I n diesen
Tagen kann die Zigarre ihre Jahrhundertfeier begehen,
denn um die Wende des Jahres 1813 begann sie
(zunächst in Paris) von der Aristokratie als Zeichen
höchster Eleganz eingeführt zu werden, und von Paris
aus trat sie wieder ihren Siegeszug durch das übrige
Europa an.

Theater. Kunst und Uteratur.
— (Aus der deutschen Theatertanzlei.) Spiel

plan: Donnerstag das Lustspiel „Hofgunst"'.
Samstag die Operette „Die Dollarprmzcssin" (Be-
nefiz Ehrenfeld): Sonntag nachmittags die Ope-
rette „Der Fraucnfrcsscr" abends die Operette
„Das Farmermädchcn"; Montag das Drama
„Die Schiffbrüchigen" (Gastspiel der Neuen Wiener
Bühne); Dienstag Verdis „Otello" mit dem Kla-
gcnfurter Opcrncnsemblc.

— (Aus der Kanzlei des Landestheaters.) Auf
vielseitiges Verlangen wird morgen Schönherrs
Kommödic „Die Erde" zum zweitenmalc aufge-
führt werden. Das Stück erzielte bei seiner ersten
Aufführung einen vollen Erfolg.

— (Das nächste Gastspiel der Agramcr Opvr
in Laibach) findet am 27. und 28. d. M. statt. Ge-
geben werden die Operette „Polenblut" von Nedbal
und die Oper „Nigolctto" von Verdi, letztere mit
HcrrnVMoun- in der Titelrolle.— Da dts hiesige
deutsche Theater für die Operette „Polcnblut" das
alleinige Aufführungsrecht für Laibach erworben
hatte, wurde es nur durch das kollegiale Entgegen-
kommen der Direktion dieses Theaters ermöglicht,
Neobals Werk vor der Aufführung im deutschen
Theater zur Darstellung zu bringen.

Telegramme
deö l. k. Telegraphen «Konesponoenz-Bureaut

Abgeordnetenhaus.
Wien, 20. Jänner. Präsident Dr. Sylvester

eröffnet die Sitzung um I I Uhr vormittags. Abg.
Stanek (böhmischer Agrarier) verlangt vor Über-
gang zur Tagesordnung das Wort. Er führt aus,
das; seine Partei die Erledigung des Finanzplanes
und die Einberufung der Landtage nicht aufhalten
wolle. Dies täten vielmehr die Christlichsozialcn
mit ihrem Verwirrungsantragc. Seine Partei sei
für die Beschlüsse des Herrenhauses und werde in
ihrer Stellung ausharren. Wenn das Haus wollte,
könnte man heute über den Finanzplan abstimmen,
aber die nächste Sitzung des Hauses und des Bud-
gctsausschusscs dürfte erst am nächsten Dienstag
stattfinden.— Es wird hierauf zur Tagesordnung
übergegangen, d. i. der Bericht der gemeinsamen
Konferenz üoor die Pcrsonaleint'ommcnsteuer. Abg.
Rychtcra hält eine Rede in böhmischer Sprache und
erklärt im Namen der böhmischen Agrarier, dcch sie
auf der bedingungslosen Annahme der Beschlüsse
der gemeinsamen Konferenz behnrrten und unter
kcmc'n Umständen den Zusatzautrag der Christlich-
sozialen zulassen würden. Die Obstruktion der böh-
mischen oppositionellen Parteien richte sich lediglich
gegen das Regicrungssystcm, das der böhmischen
Nation feindlich sei. Um 5 Uhr nm. verlangt Red-

,ner eine Pause, die ihm auch vom Vorsitzenden ge-
währt wird. Nach Wiederaufnahme der Sitzung setzt
Rychtcra seine Ausführungen in böhmischer Sprache
fort und schließt sie um 9 Uhr abends. Hierauf wird
die Sitzung geschlossen. Nächste Sihunc, morgen
vormittags.

Ermiihigung des Bankzinsfußes.
Wien, 20. Jänner. Der Generalrat der öster-

reichisch-ungarischen Bank hat den Diskont von 5 ^
auf 5 Prozent herabgesetzt.

Dementi. ^
Verlin, 2(1. Jänner. Die auswärts verbrei-

teten Gerüchte über eine Erkrankung Kaiser N i l -
Helms sind absolut unbegründet. Der Kaiser erfreut
sich der besten Gesundheit.

Der serbisch-bulgarische Grenzstreit.
Sofia, 20. Jänner. Der russische General

Holmsen hat in der serbisch-bulgarischen Grenz-
strcitfrage den Schiedsspruch gefällt. Darin wird
der bulgarische Standpunkt fast zur Gänze aner-
kannt.

Schneefturm.
Bukarest, 20. Jänner. I n Bukarest u. im gan-

zen Lande wütet ein Schneesturm.
Ein politischer Mord in Kalkutta.

Äallutta, 20. Jänner. Gestein abends ist hier
abermals ein politisches Attentat verübt worden.
Ein Unterinspcttor der Kriminalpolizei wurde auf
offener Straße durch Revolverschüssc getötet, und
zwar in Gegenwart von zahlreichen Passanten, von
denen niemand Versuche machte, den Mörder zu
ergreifet Nach längerer Jagd, bei welcher der Mör-
der mehrere Schüsse abgab und 2 Personen ver-
wundete, wurde er von dem Ordonnanzoffizier des
Unterinspettors festgenommen. Der Untermspcltor
hatte an den Untersuchungen wegen der letzten Ver-
schwörung in Kalkutta regen Anteil genomen.

Amtsblatt.
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Die l. t. Staatsbahndirektion in Trieft hat das
Projekt der k. k. Staatseisenbahnverwaltung für
Wasserableitung der Station Krainbuig in
der Linie Tarvis-Laibach vom sachlichen Stand-
punkt überprüft, organisationsgemäß im Namen
des k. k. Eisenbahnlninisteriums prinzipiell geneh-
migt und mit der Note vom 6. Jänner 1914,
Z.48/48 l l l behufs Einleitung der erforderlichen
Amtshandlung an die Lairdesregierung über-
mittelt.

Infolgedessen wird über dieses Projekt die Poli-
tische Begehung in Verbindung mit der Enteig-
nungsvcrhandlung nach Maßgabe der einschlägigen
Bestimmungen der Ministerialvcrordnung vom 25.
Jänner 1879, R. G. Bl. 19 und des Enteignungs-
gesetzes vom 18. Februar 1878, R. G. Vl. N), sowie
unler Vedachtnahme auf die materiellrechtlichen Ne-
stimmungen des krainischen Wasserrechtsgesetzes
vom 15. Mai 1872, L. G. Bl. Nr. 1« auf

Dienstag, den A. Februar 1914
um 10 Uhr vormittags mit dem Zusammentritte
der Kommission in der Station Krainburg anbe-
raumt.

Das Projekt, einschließlich des Verzeichnisses der
in Anspruch genommen Grundstücke und Rechte,
sowie das Verzeichnis über die Namen und Wohn-
orte der zu Enteignenden kann bei bei k. k. Bezirks-
hauptmannschaft Krainburg, sowie beim Gemcmde-
amte in Straschische in der von der genannten Ne-
zirkshauptmcmnschaft kundzumachenden Frist einge-
sehen werden.

Hievon werden die Beteiligten mit dem Beifü-
gen in Kentnis gesetzt, daß es ihnen freisteht, etwa'
ige Einwendungen gegen das Projett oder die be-
gehnen Enteignungen bei der t. k. Bezirtshaupt-
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Mannschaft Krainburg oder spätestens bei der Po-
litischen Begchungskommission bezw. Enteignungs-
verhandlung vorzubringen. .

K. k. Landesregierung für Krain.
- .^> Laibach, am 12. Jänner 1914.

Št. 1054 ex 1914

Razglas.
Ravnateljstvo c. kr. državnih železnic v Trstu

jeprojekt za odvajanje vode \z postaje Kranj
železniške proge Trbiž-Ljubljana raz strokovno
stališče pregledalo, po organizacijskih določilih
v imenu c. kr. železničnega ministrstva načeloma
odrobilo ter z dopisom z dne 6. januarja 1914,
St. 48/48 III poslalo deželni vladi, da uvede
pofrebno uradno poslovanje.

Vsled tega se o tem projektu določuje po-
litični obhod v zvezi z razlastilno razpravo po
dotičnih določilih ministrskega ukaza z dne 25. ja-
nuarja 1879, drž. zak. št. 19 in razlastilnega za-
kona z dne 18. februarja 1878, drž. zak. St. 70
ter oziraje se na materielno-pravna določila
kranjskega vodopravnega zakona z dne 15. maja
1872, dež. zak. St. 15, na

torek, dne 3. februarja 1914
ob 10. uri dopoldne s pristavkom, da se snide
komisija na postaji Kranj.

Projekt in zaznamek zahtevanih zemljišč in
pravic ter zaznamek imen, in stanovišč tistih, ki
jih bo razlastiti, se more vpogledati pri c. kr.
okrajnem glavarstvu v Kranju in pri občinskem
uradu v Stražišču v roku, ki ga razglasi omenjeno
okrajno glavarstvo.

O tem se obveščajo udeleženci s pristavkom,
da jim je dano na prosto voljo, morebitne ugovore
zoper projekt ali zoper zahtevane razlastitve
vložiti pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Kranju
ali pa najkasneje pri politični obhodni komisiji,
oziroma razlastilni razpravi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 12. januarja 1914.

/. 853

>'ln der t. k. Hcbammenschulc in Laibach beginnt
am 1. März 1914

ein Lehrkurs für Hebammen mit slovenischer Un-
terrichtssprache, in welchen Frauenspersonen, welche
das 40. Lebensjahr noch nicht überschritten und,
wenn sie ledig sind, das 24. Lebensjahr vollendet
haben, ferner der Unterrichtssprache in Wort und
Schrift mächtig sind, aufgenommen werden.

Der Hebammenunterricht ist unentgeltlich.
Aufnahmsbelvcrbcrinnen haben sich unter Bei-

bringung des Tauf- oder Geburtsscheines, event,
des Trauscheines, falls sie Nitwen sind des Toten-
scheines ihres Gatten, ferner eines behördlich bestä-
tigten Moralitätszeugnisscs, dann eines vom Amts-
ärzte der zust. polit. Behörde ausgefertigten Zeug-
nisses der Gesundheit, der körperlichen und intel-
lektuellen Befähigung, dann des Impf-, even-
tuell Revaltivationszeugnsgnisses und allfälliger
Tchulzeugnissc bis zum 28. Februar d. I . persön-
lich bei der Direktion der hiesigen l. l. Hebammen-
lrhranstalt zu melden.

Für diesen Lehrkurs kommen auch 9 Studien-
fondsstipendien von je 105 Kronen mit der normal-
mäkigen Vergütung für die Hieher- und Rückreise
zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um eines die-
ser Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit
den vorangeführten Dokumenten und mit einem
legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche bis zum

10. Februar 1914
bei der betreffenden k. k. Bezirkshauptinannschaft
bezw. beim Stadtmagistrate in Laibach, zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram
Laibach, am 8. Jänner 1914.

St. 853
R a z g l a s .

Na c. kr. soli za babice v Ljubljani se začne
1. marca 1914

lični tečaj za babice s slovenskim učnim jezikom.
V ta učni tečaj se sprejmo ženske, ki še niso
prestopile 40. leta svoje starosti in katere, ako
so še neomožene, so dopolnile že 24. leto, ter
so učnega jezika v besedi in pisavi ztnožne.
Pouk je brezplačen. Prosivke za sprejem se
morajo do dne 28. februarja t. 1. osebno zglasiti
pri ravnateljstvu tukajšne c. kr. sole za babice,
ter prinesti s seboj krstni in rojstni list, event,
poročni list, ali če so vdove, smrtni list svojega

moža, dalje oblastveno potrjeno nravstveno iz-
pričevalo, potem od uradnega zdravnika pristoj-
nega političnega oblastva izdano izpričevalo, da
so zdrave ter telesno in dušno za uk sposobne,
potem izpričevalo, da imajo cepljene koze ali
da so iznova cepljene, ter tudi izpričevala, če
jih imajo kaj.

Za ta učni tečaj razpisanih je tudi devet
ustanov učnega zaklada po 105 K s pravilnim
povračilom za pot sem in nazaj.

One ženske, ki hočejo prositi za eno teh
ustanov, morajo svoje prošnje, oprernljene s po-
prej navedenimi listinami in zakonitim ubožnim
listom

do 10. februarja t. 1.
vložiti pri dotičnim c. kr. okrajnem glavarstvu,
oziroma pri mestnem magistratu v Ljubljani.

Od c. kr. deželne vlade za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 8. januarja 1914.

146 3 — t Zl. 33.242 ex 1913
Kundmachung.

Mit dem 11. Semester des Schuljahres 1914 ge-
langen der I. und II. Platz der Jos. Ritter O o r u p
von Slavinjskischen Kaiser Franz Josef I. Jubi-
läumsstif tung für A b s o l v e n t e n v o n H a n-
d e l s l e h r a n s t a l t e n , welche ihre Studien
im A u s l a n d e fortsetzen wollen, jährlicher
je 1000 Kronen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Absolven-
ten von Handelsschulen und Handelsakademien,
welche ihre Studien im Auslande fortsetzen wollen
und zwar in folgender Reihenfolge:
1. die Verwandten des Stifters,
2. in Ermangelung von solchen die Söhne der Be-
amten des Stifters und
3. in Ermangelung von solchen üesuchsteller slo-
venischer Nationalität aus K 1 a i n, dem österrei-
chischen Küstenlande, aus Steiermark und Kärnten.

Das Verleihungsrecht steht dermalen dem
Herrn Cornelius G o r u p Ritter von Slavinjski,
Großgrundbesitzer und Großhändler in Triest, zu.

üie Gesuche um Verleihung eines dieser Sti-
pendien sind längstens

bis i. März 1914
bei der Landesregierung in L a i b a c h einzubrin-
gen.

Dem Gesuche sind anzuschließen:
1. Geburts (Tauf) schein;
2. 1 leimatscliein, eventuell wenn der Anspruch aus
dem Titel des Verwandtschaftsvcrhältnisses zum
Stifter geltend gemacht wird, die bezüglichen Ma-
trikenscheine oder gehörig gestempelte Stamm-
bäume;
•3. Impfschein;
4. Mittellosigkdtszeugnis, aus welchem die Er-
werbs,-Vermögens- und Familienverhältnisse genau
zu entnehmen sein müssen.

Nur die mit dem Nachweise der Mittellosig-
keit versehenen Gesuche sind stempelfrei.
5. Das Abgangszeugnis einer Handelsakademie,
bezw. einer höheren oder niederen zweiklassigen
Handelsschule und
6. ein vom Stiftungswerber zu entwerfendes, in
Hauptzügen gehaltenes Studienprogramm, wel-
ches sich auf die Dauer von zwei Jahren zu erstre-
cken hat.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Voraus-
geschickten instruiert sind, sowie verspätet einge-
brachte Gesuche können keine Berücksichtigung
finden.

K. k. Landesregierung für Kr a in.
Laibach, am 3. Jänner 1914.

Razglas.
Z II. tečajem šolskega leta 1914 se podelita 1.

in II. mesto Jožef vitez Gorupove Ccsarja Franca
Jožcfa I. jubilejne ustanove za absolvente trgov
skih šol in akademij, ki nameravajo nadaljevati
svoje šludije v inozemstvu, letnih po 1.000 krön.

Pravico do teh ustanov imajo absolventje tr-
govskih šol in akademij, ki nameravajo nadaljeva-
ti svoje študije v inozemstvu, in sicer v sledečem
redu:
1. sorodniki ustanovnika;
2. če teh ni, sinovi ustanovnikovih uradnikov in
3. če tudi teh ni, prosilei slovenske narodnosti iz
Kranjskc, avstrijskega Primorja ter Stajerske in
Koroške.

Pravico podeljevanja ima sedaj gospod Kor-
nelij Gorup vitez Slavinjski, veleposestnik in vele-
tržec v Trstu.

Prošnjc za podelitev ene teh ustanov je vložiti
najkasneje

do 1, m a r c a 1914

pri deželni vladi v Ljubljani. .,
Prošnji je priložiti: j .

1. Rojstni-(krstni)-list, ^
2. domovinski list, eventuelno, če se zahteva <
nova na podlagi sorodstvenega razmerja do * J| '
novnika, dotične matičnc liste oziroma pravilfl0

lckovane rodovnike; ,•
3. potrdilo o cepljenih kozah; .-,
4. ubožno spričevalo, iz katerega se dajo pri"1 k
ne, imovinske in rodbinske razmere natanko po3 *,

Samo prošnje z dokazanim uboštvoni so I" ^
proste. £,
5. odhodno spričevalo kake trgovske akadcmije>
roma kake višje ali pa nižje dvorazredne trgo1 ^
sole in ^
6. od prosilca v glavnih potezah sestavljeni "* ^
štuclij, ki se ima raztezati na dve leti.

Prošnje, ki niso v smislu zgoraj nave*
predpisov opremljene in prepozno vložene p1"01

se ne rnorejo jemati v poštev.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 3. januarja 1914.
_ _ _ _ _ * ^*s
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Razglasitev konkurza. ,
C. kr. dež. sodnija v Ljubljani ie dovolil^' (

glasitev konkurza o imovini Franceta E '̂
posestnika in usnjarja v Cerknici. C. krjj
predstojnik v Cirknici se postavlja za \ao\w.-
ga komisarja, Hubert Zaveršnik, c. kr. ^
Cirknici pa za začasnega upravnika ma# ,

Upniki se pozivljajo, da naj predlagaj0

naroku, določenem na
22. januvarja 1914

dopoldne ob 9. uri pri c. kr. okrajui sodfl'j
Cerknici, oprü na izkaze, sposobne za p°*
svojih zahtev, potrditev začasno inienovaiieg^
pa postavitev drugega upravnika mase in {]''
iiamestnika ter da izvolijo odbor upnikoy.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se hočej0 ^
kake pravice kot konkur^ui upniki, da i\aj °̂
jo svoje terjatve, tudi če teče 0 njili pravd^

28. jebruvarja 1914 ..•
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni sodsl'J(

Cerknici po predpisu konkurznega reda ^
naj predlagajo pri naroku za likvidov^njei
čenem na

14. marca 1914 •.
dopoldne ob 9. uri isto tani, njihovo likvidoV^
in ugotovljene vrste. Upniki, ki zamudijo \
silni rok, morajo plačati stroške, katere Pr°s

 $

čita tako posameznim upnikom kakor tv& ^
novi sklic upnikov in presoja naknadne l\ „,
ve in so izključeni od razdelitev, že oprav»)
na podlagi pravilnega razdelbnega načita ,

Upniki, ki so oglasili svoje terjatve ter \
ciejo k naroku za likvidovanje, imajo pi"a^
pozvati končno veljavno po prosti volitvi n ^
sto upravnika mase, njega iiamestnika in °fl p
nikov upnikov, ki so poslovali doslej, druge

upnike. , f lj
Narok 3a likvidovanje se določa h kra»

poravnavni narok. ^
Ü^lljna naznanila tekom konkurzneg^ 1

stopanje se bodo razglašale v uradnem
Laibacher Zeitung. . J,|I

Upniki, ki ne bivajo v Cerknici ali nJe,jV;i

žini, morajo imenovati v zglasilu isto tarn ^
,jočega pooblaščenca za sprejemanje vročbe, .
bi se postavil za nje pooblaščenca za vrocO^.
predlogu konkurznega komisarja na njih ' i e

nost in stroške.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,

oddelek III., dne 10. januvarja \9\*/

288 /. 1i I I 313 «x 19^

Kundmachunst ^
zur Vergebung der Tabathaupttrafit in I I I . "'
stritz. N. 89. z!

Die Tabakhaupltrafit in I I I . Feistrih ^ >
wird hicinit im Wege der öffentlichen Kontu^
zur Besetzung aufgeschrieben. ^

Nählre Taten über den bisherigen Ertrag ^
Geschäftes und die vom früheren GeschäftsinY^
besirittenen Auslagen können aus den ^ ' ^
k. l. n'nanzdiretlion in Laibnch oder der F " ^
>l'ach-,^0ntroll-Pezirtöleitung in Adeldberg " <
gcndeu (lrirags- und Laslenausweisen ersehen >̂
den. ,j

Die Angabe der beanspruchten Bezüge hat H
Namhaftmachung des Betrages der vom Tral '^
tenge^iun angebotenen Gcwinnrückzahlung ^'
folgen.



SojMerJJeitung. 5Rr. 16. 6S 21. 3Smter 1914.

Dus Vadium beträgt 120 Kronen und ist in Pu-
PiUarsichcrn, nicht verlosbaren Wertpapieren vor
Ucbcrreichung des Offertes beim t. k. Steucramtc

V in I I I . Feistriy zu erlegen oder ini Nege der Post-
^Pnrtassc mittels Erlagscheines oder Ttcuereinzah-

>a lungsschcins in Varem einzuzahlen.
Dic Offerte sind auf der vorgeschriebenen amt-

lichen Druäsorte zu verfassen, ordnungsgemäß zu
k Itempeln und zu fertigen und bis längstens 12.
z Februar 1914 vormitags 11 Uhr beim' Leiter der
b gefertigten Verschlelŝ behörde in den amtlichen auf-

gelegten Kuverten verschlossen und versiegelt zu
überreichen.

„ Alle weiteren Taten sind aus der an der Amts-
lafcl der k. k. Finanzdirektion in Laibach und des

, Gemeindeamtes in I I I . Feistritz angeschlagenen
ttonkurstundmachung zu entnehmen.

K. k. Finanz-Direktion
Laibach, 13. Jänner 1914.

2 8 8 Kštev. B II 313 ex 1914.
Razglas.

Tadevajoč oddajo tobačne glavne trafike v II.
Bistnci štev. 89.

Glavna tobačna trafika v II. Bistrici štev. 89
se s tern razpisuje v oddajo potorn javnega nate-

Natančnejše podatke o dosedanjem donosu tra-
iike in o stroških, katere j e imel prejsnji imetelj
prodaje, ie razvideti iz izkazov o dohodkih in bre-
inemh ki so razpoloženi pri c. kr. finančnem rav-
nateljstvu v Ljubljani ali pri priglednem okraj-
iitm vodstvu finančne straže v Postojm

Zahtevani prejemki se napovedo, ako se imenu-
je iznos povratnga dobička, kateri se ponudi iz
trafikantskega dobička.

Jamščina znaša 120 K. Položiti se mora, pre-
den se ponudba izroči, pri c. kr. davčnem uradu
v II. Bistrici v pupilarno varnih, neizžrebnih vre-
dnostnih papirjih, ali pa se mora plačati v goto-
yem denarju potom poštne hranünice ali s polo-
žnico ali pa z davčno plačilnico.

Ponudbe je napraviti na predpisani uradni tis-
kovini, pravilno jih je kolkovati in podpisati ter
jih je najpozneje do 12. februvarja 1914 dopol-
dne ob 11 uri v zaprtih in zapečatenih uradnih
zavitkih vročiti vodji podpisane prodajne oblasti.

Vsi drugi podatki se razvidijo iz natečajnega
razglasa, ki je nabit na uradni deski pri c. kr. fi-
iiančnem ravnateljstvu v Ljubljani in pri občins-
i>em uradu v II. Bistrici.

C. kr. finančno ravnateljstvo v Ljubljani,
dne 13. januvarja 1914.

247^ r ^ 8 . 60
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Bezirtsrichter- und Gerichtsvorsteherstelle
beim t. t. Bezirksgerichte in Loilsch oder eine bei
einem anderen Gerichte frciwerdende Vezirksrich-
ler- und Grichtsvorstchcrstellc, sowie für eine im
'Zuge der Besetzung freiwedcnde Nichterstelle.

Gesuche sind bis
30. J ä n n e r 1914

beim t. t . Landesgerichtspräsidium i n Laibach i m
vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen.

K. t . Landcsgerichts - P r ä s i d i u m
Laibach, am 16. J ä n n e r 1914.

25<> Z. 1/14/5
Kundmachung.

^ . I m Konkurse der Nosa Tom5i<-, Inhaberin der
Mrma Ivan Tom îc" in I I I . Feistritz wurde über
Erschlag der bei der Nahltagsatzung erschienenen
Maubiger als Massevcrwalter Herr Dr. Alois
^nidar,<-, k. k. Notar in I I I . Feistritz, bestätigt und
als dessen Stellvertreter Herr Friedrich M a r t i n i .
^ ' ^leuereinnehmer i. N. in I I I . Feistritz, auf-

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I.,
am 15. Jänner 1914.

' ^ . 5ii-N.zi551/13 > kß ^ I I 104/1
^"tragung einer Gcscllschaftsfirma.

^Eingetragen wurde m das Register Abt. ä.
^:tz der ^nma: Asking (Kronau), Oberkrain.
Fnmawortlaut: '>i. Rüther jr., Konnnanditgescll-

,chast.
Vetriebsgegcnstand-. Ha„^el mit patentierten Neu-

heiten
GcscMaftsform: Kommanditgesellschaft seit dem

Persönlich haftender Gesellschafter: Anton Rüthcr
jun., Kaufmann in Äßling l.

Kommanditistcn: Einer.
Vcrtretungsbcfugt: Anton Nüthcr jun.
Datum der Eintragung: !». Jänner 1914.
K. k. Landes- als Handelsgericht Laibach, Abt. I I I .,

am 7. Jänner 1914.

283 Z. 1382

Kundmachung.
Mit Beziehung auf die Kundmachung der k. k.

Landesregierung in Laibach vom 12. Jänner 1914,
Z. 1054/mit welcher die politische Begehung über
das Projekt der k. k. Staatseisenbahnverwaltung für
die Wasserableitung in der Station Krainburg der
Linie Tarvis-Laibach in Verbindung mit der Ent-
eignungsverhandlung nach Maßgabe der einschlägi-
gen Bestimmungen der Ministerialverordnung
vom 25. Jänner 1379, N. G. Vl. Nr. 19, und des
Enteignungsgesetzes vom 18. Februar 1878, N. G.
Bl. Nr. 30, sowie unter Bcdachtnahmc auf die ma-
teriellrcchtlichen Bestimmungen des krainischen Was-
scrrechtsgesetzes vom 15. Mai 1872, L. G. Vl. Nr.
10, auf
Dienstag, den 3. Februar 1914, um 10 Uhr vorm.
mit dem Zusammentritte der Kommission in der
Station Krainburg anberaumt worden ist, wird
hiemit kundgemacht, daß das erwähnte Projekt in
der Zeit vom eingerechneten 19. Jänner 1914 bis
zum eingerechneten 1. Februar 1914 bei der l. k.
Vczirtshauptmannschaft Krainburg sowie beim Ge-
meindcamtc Straschische während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden kann.

K. l. Bczirkshauptmannschaft Krainbura,
am 16. Jänner 1914.

Št. 1382
Razglas.

Z ozirom na razglas c. kr. deželne vlade v
Ljubljani z dne 12. januvarja 1914 št. 1054,s ko-
jim se je določil politični obhod o projektu c. kr.
državno - železnične uprave za odvajanje vode
iz postaje Kranj železniške proge Trbiž-Ljublja-
na v zvezi z razlastilno razpravo po dotičnih
določilih ministerskega ukaza z dne 25. 1. 1879,
drž. zak. št. 19, in razlastilnega zakona z dne
18. februvarja 1878, drž. zak. st. 30, ter oziraje
se na materielno - pravno določila kranjskega
vodopravnega zakona z dne 15. 5. 1872, dež.
zak. št. 16,
na torek, dne 3. februvarja 1014 ob 10. uri dop.
s sestankom komisije na železniški postaji Kranj,
se daje v vednost, da zamore omenjeni projekt
vsakdor vpogledati pri c. kr. okrajnem glavar-
stvu v Kraiiju in pri občinskem uradu v Stražiš-
ču v času od vštetega 19. januvarja 1914 do vš-
tetega 1. februvarja 1914 v navadnih uradnih
urah.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju,
dne 16. januvarja 1914.

268 C 12/14/1
O k l i c .

V pravni stvari Huberta Završnika, c. kr.
tarja v Cirknici kot upravitelja konk. sklad.. e .
Ivana Strgulc v Cirknici proti Jožefu Lauridon,
posestnika v Ribnici St. 3 odnosno njegovi za-
puščina radi 245 K s prip.se je določila raz-
prava na

dne 22. januvarja 1914
dopoludne ob 10. uri pri podpisanem sodišču.

Tožencu odnosno njegovi zapuščini se je po-
stavil skrbnik g. Jakob Sega iz Cirknice.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici, odd. II,
dne 16 januvarja 1914.

25si Cg I 8/14/1
Oklic.

Kmetska hraiiilnica ljubljanske okolice reg.
zadr. z n. z, zastopano po dr. Ažmanu, odvetniku
v Ljubljani toži Ivana Križaniča iz (Sv. Križa
št. 62 pri Kostanjevici sedaj neznanega bivališča
v Ameriki, radi 5000 K . Prvi narok bo

24. januvarja 1914
dopoludne ob 8 uri pri tern sodišču v dvorani
št. 58.

Kuratorjem za čin je tožencu postavljen g. dr.
J. Schegula v Rudolfovem. Ta bo Križaniča za-
stopal dotlej, da se ali sam zglas«, ali pa naznani
sodišču pooblaščenca.

C. k. okrožno sodišče v Rudolfovem odd. I.,
dne 12. januvarja 1914.

Meteorologische Veodachtnugeu in Laibach.
Veehöhe 30« li m. Mitt l , Luftdruck ?36 0 mm.

y l i ^ Ü^NI ! 789 9, - 1 b , H o . ichVllch ! last bewom !
2" 9 U. Ab. 31 0 -3 1 N v . mähig ! bewöllt
21>7 U. F. ! 88 1! -7 7< ». schwach - » l i 0

Da« lagesmitttl de« gestrigen Tagetz betragt -8 8»,
Normale -2 3». - Gestern vorm. leichter Schneesall.

V globoki žalosti potrti, naznanjamo vsein
sorodnikom, prijateljem in znaDcem žalostno
vest, da je naš ljubljeni oče, gospod

Franc Pevc
tovarnar

v ponedeljek dne 19. t. m. ob 11. uri ponoči
po kratki mučni bolezni, previden s sv. za-
kramenti, v öl.letu starosti mirno preminnl.

Truplo predragega ranjcege se bode v
četrtek dne 22. t. m. ob »/•4- ^ popoldne iz
deželne bolnice prepeljalo k sv. Križn k več-
nemu počitku.

Dol pri Ljubljani, 21. januvarja 1914.

Karl, Nela, Vila, Cilka, Berta, otroci.

Der Berein der Ärzte in Kram schreibt
hiemit Unterstützungen aus der Dr. Loschnrr«Mader«
Stiftung aus. Ein Recht aus Unterstützung gebührt
Witwen und Waisen nach Ärzten, die Mitglieder deS
Vereines waren. Die mit dem Nachweise der Mittel-
losigkeit versehenen Gesuche sind beim Vereinausschnh
bis zum 15. Februar einzureichen.

Mit selir gutem Erfolge wird

wt™ — ^ i»wlistf>g

angewendet bei:
Erkrankungen der Luftweg«

Katarrken des Bachen«
der Bronchien

Lungen nnd BmstfblloDtzündnne.

a
2

ja

•B
eNl«derUff* bei den Herren Mlohaftl KMitntr, P«t«r

L&sanlk und A. &arabon in Lalbaoh. 169 7—7

Hlnweli . J e d e r Tag der Arbeit stellt die weit-
gehendsten Anforderungen an unBere Körper- u Nerrenkraft.
Darum sollte der moderne Mensch vor allem daran denken,
Bich geBund und leistungsfäliig zu erhalten, und für TOII-
wertiiren Eruatz der terbrauchten Stoffe sorgen.

Das in mehr alB 19000 schriftlichen Gutachten erater
Ärzte empfohlene Mittel für alle, die sich matt und elend
finden, heißt Sanatogen. Bei Gelegenheit de« „Inter-
j a t i o n a l e n Medizinischen KongreBse» in London
1 9 1 3 " ist es jetzt übrigens als einzigeB ron den der Beurtei-
lung unterliegenden Nährpräparaten mit dem „Grand
P r i x " ausgezeichnet worden.

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen Num-
mer beiliegenden Prospekt der Sanatogenwerke Bauer * Cie.,
Berlin S.W. 48, womit belehrende Broschüren angeboUu
werden.

— lDas schlimmste von allen Übeln unserer Jett,
das verbreiletste der Leiden) ist noch immer die chro-
nische Swhlträgheit oder Verstopfung. Sie besteht m
widernatürlicher Anhäufung und Zurückhaltung der
Speisereste im Darmlanal und ruft im Orgamsmus
die unangenehmsten Empfindungen hervor. Langandau»
ernde Stuhlträgheit stört den ganzen Verdauungspro-
zeh, somit auch die Ernährung des Körpers, und min-
dert in weiterer Folge die Lcistungsfähigleit des In«
dividuums. Als wirksamstes Mittel gegen die Obstipa«
tion ist nun von den ärztlichen Kapazitäten aller fünf
Weltteile Saxlehners Hunyadi I4nos Bitterwasser
erlannt worden. Es fehle daher in keinem Hause.
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[ Kosten Sie]
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k einmal den echten russi- I
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sehen K M C Popoff-Tee, I
• ^ V r ^ /~^^B w e n n ^ f e e i n e n köstlichen, I
• ^ H X V M V ^ T ^ H wohlschmeckenden, aroma- I
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ F tischen Tee suchen. — Ein I
I ^ ^ H ^ ^ ^ Versuch beweist «eine Güte. I

I

Zu haben im Detailgeschäfte der Schuhfabrik
Peter Kosina &f Co., Laibach, Rain (Breg) 20.

Einheitspreise; K /^ /7, 20.
Nur garantiert beste Qualitäten.

••••••••«•«««•«««••••••••Hl

| Konfektion |
• *&v 8852 31 |

j Herren, Damesi und Kinder \
• In grofi«r Auswahl mn soliden festen Preisen im Fllialgesohäfte I
• der Firma |

f R. NIIKLAUC, LASBACH, |
| Llngepgaiie, Honiggasse, Domplatz |
| M. aitock. I

Sehr ruhige Partei,
kinderloses jüngeres Ehepaar, sucht

zweizimmrige freundliche

m Stadtzentrum otler naher Villa,
vomöglich mit Badezimmer. Anträge
nit Preisangaben unter „Ordnungs-
iebend" an die Administration dieser
Zeitung erbeten. 208 'i—Z

Heizet
die Dien nur mit den bekannt guten

Klara-Briketts
größerer Form.

Keine Preiserhöhung

St. & C. Tauzher
Wiener Straße 47.

Telephon 152. 4649 10

Gelddarlehen!
anoh ohne Bürgen, ohne Vorcpeson,
erhalten Personen Jeden Standes,
aaoh Damen, bei K4-- monatlloher
Abzahlung sowio Hypothekar -Dar-

lehen effektniort rasen, reell utni billig
Sigmund Schillinger

Bank- und Eskoinpt-Bureau, Preßbarg,
KoBSUth Ijajoaplatz 29. (Ketourmarke er-
beten). ' 5187 10-9

Gesucht
zu raieten eingrößeres Monataziinrner
für 2 Damen. Bedingung elektri-
sches Licht. Erwünscht Bad und viel-
leicht gute Verpflogung. Angebote an
die Administration dies. Zeitung unter
„Dr. M. H."

1W aaenröte
sowie allo Teintfehler, Wimmorln, roto, rauhe Hant, SoiuniersproiWD.
sogar Falten entfernt einzig und allein aur „Dr. A. Rlx Pas**

! Pompadour" binnen wenigon Tagen. Behördlich nutersucht *!•
gar. unschädlich befunden. Vou vielen Profesiortn und Ärzten losten»
empfohlen. Bei Nichtwirkuug Ueld retoiu-. Probcdoso K V—, UTOQO
Dose K 3•-.. Kosm. Dr. A. S i x Laborat., Wien IX., Bsg'
gai io 17/J. Depots in Lalbaoh: Apotheke „Gold. Htrtoh'4;

Parfumerie „A. Kano" und „Adrla Drogerle". 6248

Ganze u. Teile künstlicher
Gebisse kauft

Fr. K'ollisc!). Zihlo }o D&<;II Wert b>M 1 t Pf*
Zahn. Nur Fr/iitn.j{ d' 23. Jiiur.er v. 9 b"s ö U»'
in Laibacl» Hotoi Stuot. Wicu vis ä vis Ft»*'

amt, 1. Ztg. Zira. Nr. 1. 285 a—1
— _ _ _ _ _ ' • • • • — - i r ~ * *

60 K Wochenlohn
oder «illerh. Provision erhält jeder, der
den Verknus meiner Schilder u. Waren
an Private übernimmt. Bninchokeuut-
nisse nicht erforderlich. Ausweis-
papiere usw. werden besorgt. Auch â
Nebenbeschäftigung können nachwei*
lieh 10 K und mehr pro Tag verdi*»*

werden. Auskunft gratis.
Anton Hruby,

Müglizt, Mähren.

Wiener

Stubenmädchen
sucht in Laibach bei deutscher Fr»"
Stellung. Gute Behandlung, leicht
Dienst erwünscht Bezahlung Ne^'
sache. Unter „Ehrlich und brav" *•*"

Adm. d. Ztg. 286

Gelddarlehen
ohne Bürgen, an Personen jeden Sta""*?
(auch Damen) von 200 K aufwärts bei 4 *
monatlicher Abzahlung aowio Hypothek^
darlelieu beaoigt rasch und diskret A**'
zander Arnsteln, Budapest, Vcr« '̂
ga«Hü 4. Retourmaiko erwünscht. 219 10-"

lipilii.
1 guterhaltener Landan-
er, 1 Einspänner, 1 Lei*
terwagen u. 1 Vieh-Bröl'
kenwage sind preiswert
abzugehen. Auskunft er-
teilt die Verwaltung A&
Schlossgutes Veldes, &•
245 2 2 m. b. H.

Wer 12 verschiedene Krdal-ABC-Anzeigen umschneidet und
gesammelt nnsendet, erhält einen yanztn Sats von 25 Erdal-
ABC-Künstler marktn in farbenprächtiyer Aufführung vov

der Erdal-Fabrik in Wien, III,t Petrti.igasue. 4004
Verkaufskontor für die Alpenldnder: Pečevnik in Laibach.
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